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3 Ebenen des Artenschutzrechts

1. International – CITES, Berner Konvention, Bonner 

Konvention u. a.

2. Europäisch – EG Verordnung 338/97 (EG Artenschutz-

verordnung), Richtline 92/43/EWG (Fauna-Flora-Habitat-

Richtlinie), Richtlinie 2009/147/EG (VSchRL) u. a.

3. National – Bundesrecht (TierSchG, BNatSchG u. a.) und 

Landesrecht (LJagdG, LFischG u. a.)

Das Mehrebenensystem im Artenschutzrecht
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Berner Konvention: Erhalt wildlebender Pflanzen und Tiere 

sowie ihrer natürlichen Lebensräume als Ziel.

Bonner Konvention: Besondere Schutzvorschriften wandern-

de Tierarten betreffend, z. B. Zugvögel

CITES: Schutz von Arten vor Ausbeutung durch Vorgaben 

zum internationalen Handel

Übereinkommen über die biologische Vielfalt: Erhalt der 

biologischen Vielfalt

Kurzüberblick internationale Verträge
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Art. 20a GG: „Der Staat schützt auch in Verantwortung für 

die künftigen Generationen die natürlichen Lebensgrund-

lagen und die Tiere im Rahmen der verfassungsmäßigen 

Ordnung durch die Gesetzgebung und nach Maßgabe von 

Gesetz und Recht durch die vollziehende Gewalt und die 

Rechtsprechung.“

Grundsatz der Völkerrechtsfreundlichkeit; abgeleitet aus Prä-

ambel, Art. 1 Abs. 2 GG, Art. 23 bis 26 GG, aber Grenze: 

Regeln der Methodenlehre, Verfassung

Europarecht: ggf. Anwendungsvorrang bei unmittelbarer 

Geltung selbst bei Richtlinien (bestimmt, nicht umgesetzt, Frist 

abgelaufen), sonst europarechtskonforme Auslegung wie VR 

Vorgaben für die Anwendung einfachen Rechts
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EuGH erkennt Pflicht zur völkerrechtskonformen Auslegung 

des Sekundärrechts an.

Soweit Völkerrecht integraler Bestandteil des Unionsrechts ist, 

nimmt es am Anwendungsvorrang teil.

CITES wird etwa durch Artenschutz-VO umgesetzt. EU ist 

auch der Berner und der Bonner Konvention beigetreten. Die 

Umsetzung erfolgt teils in der FFH-RL, teils in der VSchRL.

Einfluss des Völkerrechts auf das Europarecht
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Umsetzung durch BNatSchG, BArtSchVO und Einzelfall-

entscheidungen nach § 45 BNatSchG

Umsetzung in nationales Recht
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EuGH (Europäischer Gerichtshof):

1. Ausnahmevorschriften sind eng auszulegen

2. Beweislast liegt beim Staat

3. Beurteilung aufgrund bester wissenschaftlicher Erkennt-

nisse und bester verfügbarer Technik erforderlich

4. Ausnahmen müssen begründet werden

5. Keine Heilung durch europa-                                                 

rechtskonforme Auslegung

Europarechtswidrigkeit von Ausnahme-VO

Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Medienstrafrecht und Strafvollzugsrecht

Universität Bremen, Prof. Dr. Sönke Gerhold

E-Mail: soenke.gerhold@uni-bremen.de

Telefon: (0421)  21866 – 165

Raum B 2210



Vortragsgliederung

A. Einführung

B. Die Nutzung des Handbuches Artenschutzstrafrecht

11

Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Medienstrafrecht und Strafvollzugsrecht

Universität Bremen, Prof. Dr. Sönke Gerhold

E-Mail: soenke.gerhold@uni-bremen.de

Telefon: (0421)  21866 – 165

Raum 40003



1212

Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Medienstrafrecht und Strafvollzugsrecht

Universität Bremen, Prof. Dr. Sönke Gerhold

E-Mail: soenke.gerhold@uni-bremen.de

Telefon: (0421)  21866 – 165

Raum B 2210



1313

Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Medienstrafrecht und Strafvollzugsrecht

Universität Bremen, Prof. Dr. Sönke Gerhold

E-Mail: soenke.gerhold@uni-bremen.de

Telefon: (0421)  21866 – 165

Raum B 2210



1414

Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Medienstrafrecht und Strafvollzugsrecht

Universität Bremen, Prof. Dr. Sönke Gerhold

E-Mail: soenke.gerhold@uni-bremen.de

Telefon: (0421)  21866 – 165

Raum B 2210



1515



1616

Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Medienstrafrecht und Strafvollzugsrecht

Universität Bremen, Prof. Dr. Sönke Gerhold

E-Mail: soenke.gerhold@uni-bremen.de

Telefon: (0421)  21866 – 165

Raum B 2210



1717

Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Medienstrafrecht und Strafvollzugsrecht

Universität Bremen, Prof. Dr. Sönke Gerhold

E-Mail: soenke.gerhold@uni-bremen.de

Telefon: (0421)  21866 – 165

Raum B 2210



1818

Professur für Strafrecht, Strafprozessrecht, Medienstrafrecht und Strafvollzugsrecht

Universität Bremen, Prof. Dr. Sönke Gerhold

E-Mail: soenke.gerhold@uni-bremen.de

Telefon: (0421)  21866 – 165

Raum B 2210

Filialgeneration 1 (F1) sind direkte 

Nachkommen des reinrassigen 

Exemplars, deren Nachkommen 

heißen F2 usw.

Die CITES-

Vertragsstaatenkonferenz und die 

Erläuterungen zur EG-ArtSchVO 

definieren, dass Arten den ihnen 

zugewiesenen Schutzstatus bis zur 

Generation F4 behalten und ab der 

Generation F5 verlieren.

Das TierSchG gilt für alle 

Generationen ohne 

Einschränkung.
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Voraussetzungen der FFH-Richtlinie und der Vogelschutz-

richtlinie werden häufig nicht eingehalten, insbesondere

keine Begründung der Verordnungen

keine Berücksichtigung „bester wissenschaftlicher Erkennt-

nisse“

keine Beachtung der Pflicht zur restriktiven Auslegung der 

Ausnahmetatbestände

fehlende Bestimmtheit der Verordnungen

Missachtung des Verhältnismäßigkeitsgrundsatzes

h. M.: Ausnahmeverordnungen regelmäßig rechtswidrig

Generelle Kritik an den Ausnahmeverordnungen
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Beispiele für landesrechtliche Klarstellung
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Vorgaben der FFH-Richtlinie werden 

beachtet
Vorgaben der FFH-Richtlinie werden 

nicht beachtet



Vielen Dank für Ihre

Aufmerksamkeit!
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